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Großherzogltches Hoftheater zu Karlsruhe.
Sainstag, den 20. April 1833.  Ü 10

Mit  allgemein aufgehobenem Abonnement.

niftfrennlicpfiu
Lustspiel in einem Aufzuge, nach dem Französischen, von Th. Hell.fr

iL Herr von Verneml -
M Amalie, seine Nichte

Eduard, seiu Mündel - - -
Saint-Auge, Verneuil's Freund -

^ Lebou, Haudelsgerichtsdicner- -
^ Margarethe, Verneuil's Haushälterin

Ein Gerichtsdiener- - - -
Ein Bedienter

Personen

Die Haudlung geht in Vcrneuil's Wohuung vor.

Herr Schulz.
Mad. Strauß.
Herr Meyerd. j.
Herr Schütz,
Herr Hartenstein.
Mad. Kupfer.
Herr Schumacher.
Herr Arheidt.

u f:Hier

Einzige Vorstellung
der

h
Ii

I!

BWdtttN As Mttll,
Priesterinnen der Pagode ttoitTiiitlhiiia - Puriim.

Direktor: Tardivel.
Programm der geheiligten Tänze:

Die Toilette des Vifchnu,
getanzt von den DamenS onnd ir onn undR ango uu.

Dieser Tanz stellt die Gebräuche dieses Gottes dar , wenn er seine Abwaschungen im heiligen Flusse vornimmt,
und daS Anlegen seiner Ornamente, nachdem er sich gebadet hat.

Der Gruß des Rajah,
dargestellt voll der jungen siebenjährigen Bayadere Veidonn.

Dieser Tanz drückt die Verehrung, die Besorgnisse und die Bitten einer indischen Gatiin aus, welch» von einem
siegreichen Könige die Freiheit ihres ManneS erfleht; und ihre Fnude bei Gewährung derselben.

Die verlassene Gattin.
Von Madame Aman ?.

Dke Göttin Latiababama bittet ihren Gemahl Kichna , den Gott der Liebe, sie ?ichk einer andern
Schönheit, welche ihn zu fesseln wußte, aufzuopfern. Da der Gott , gerührt von ihrer Zärtlichkeit, zu ihr zurück-
kehrt, drückt sie ihre Freude, ihr Glück, und die Verachtung gegen ihre Rivalin aus.

Die vier
Von den Damen Soundironn und Rangoun.

Stellt das Gefecht vor , welches der Gott Rama dem Gölte Rahouen -is - pouren zur Befreiung seiner
Gemahlin, der Göttin Sidabevi . geliefert bat , und seine triumphirenve Rückkehr. Das Gedicht, welches die¬
ses berühmte Gefecht besingt, wird als ein Meisterstück betrachtet.

Der Malapvu,
getanzt von den Damen Tille , Amani , Soundiroun und Rangoun.

Stellt die Freude der Schäfer und Schäferinnen bei der Rückkehr des Frühlings dar und ihren Tank a» die
ttin des Ackerbaues, Bounndivi , zu deren Ehre dieser Tanz ausgeführt wird.

Der Taubentanz,
dargestellt von den Damen Soundironn und Rangoun

Dieser Tanz ist zur Erinnerung an die große Sündflutb und an den Palmenzweig erfunden, welchen die Taube
als ein Pfand des Friedens zwischen Gott und den Menschen zurückbrachte. — Dieser Tanz besteh» darin, eine

| \ Taube nachzuahmen, die auf einem Palmbaume sitzt. Tie Bayadere hält ein Stück Musselin von 33 Fuß im
XArme, während sie sich fast eine Viertelstunde lang schnell um sich selbst dreht.

Eintritts - Preise:
l Fremden-Loge erster Gallerie 2 fl. —kr. Parquet . . . . . . 1 fl.

Logen ersten Rangs
Logen erster Gallerie
Parterre-Logen . .

lLogen zweiten Rangs.

1 - 21
1 - 21 -
1 - 12 -

— - 4S -

Gesperrte Sitze daselbst
Gesperrte Eitze 2ter Gallerie
Zweite Gallerie . . . .
Dritte Gallerie . . . .

kr.
1 - 12 -
1 - — -

- - 48 -
— - 30 -

Die resp. Logen-Jnbaber werden höflichst gebeten, spätestens bis Samstag , den 20 . April , M ittags 12 Ubr,
i der Kassierin Mad. Lang anzuzeigen, ob sie ihre Logen beibehalten wollen, damit dieselben, wenn sie bis dahi»
nicht genommen sind, an anderweitige Liebhaber vergeben werden köujicn. "

Anfang : fc  d) s Ubr . ^ nde : Ijr&iiotciitft Uhr.

JCF' Die auf heute angekündigte Vorstellung der  Zauberflöte  ist auf  Donnerstag , den
£5 . April,  festgesetzt. *
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